




Grußwort der Bruderschaft  

Liebe Mitbürger, verehrte Gäste unseres Heimatfestes, 

erstmalig in diesem Jahr feiert die St.- Sebastianus-Schützenbruderschaft Hemm-

erden von 1349 e.V. ihr traditionelles Schützen- und Heimatfest ab Freitag, dem 

30. Juni.  

Hierzu grüßen wir die gesamte Dorfbevölkerung, alle Schützen mit Ihren Familien 

und alle Gäste unseres schönen Festes. Wir möchten Sie einladen, unsere Festzü-

ge und Veranstaltungen zu besuchen und das Fest nach Möglichkeit aktiv mitzu-

gestalten.  

Darum bitten wir alle Hemmerder Bürger, sich an der festlichen Ausschmückung 

des Dorfes mit Fahnen, Wimpel und Girlanden zu beteiligen. Mit ihren Aktivitäten 

im Jahresablauf, deren Höhepunkt das Schützen- und Heimatfest ist, will die Bru-

derschaft jetzt und in Zukunft ihren Beitrag zum kulturellen Leben und zur Ge-

meinschaft der Bürger in Hemmerden leisten.  

Allen Mitbürgern, insbesondere den Anwohnern im Bereich des Kirch- und Fest-

platzes, danken wir bereits jetzt, dass sie die mit dem Festablauf verbundenen 

Belastungen auf sich nehmen und damit die Durchführung des Festes in traditio-

neller Form weiter ermöglichen.  

Den großherzigen Gönnern und Spendern, die mit ihrer Hilfsbereitschaft das Fun-

dament unseres Festes sichern, gilt unser aufrichtiger Dank.  

Mit einem herzlichen Willkommensgruß laden wir alle Freunde und Mitbürger 

zum Fest und zu den einzelnen Veranstaltungen ein.  

Die Majestäten 2017/18  

Kronprinz Markus Schmitz und Kronprinzessin Bianka Derichs  

Für den Vorstand  

Markus Deuß    Ralf Rippegather  

(1. Vorsitzender)          (2. Vorsitzender)  



Vom Pferd auf den Thron 

Der Oberstadjutant wird König 

Am Fronleichnamstag des Jahres 2016, es war der 26. Mai, erfüllte sich der Ober-

stadjutant unserer Bruderschaft einen lang gehegten Traum: Markus Schmitz 

schoss mit dem  152. Schuss den Vogel von der Stange und wird ab Schützen-

festfreitag der nächste König der Bruderschaft Hemmerden. Zur Seite steht dem 

37jährigen seine Lebensgefährtin Bianka Derichs, die sich bereits riesig auf ihre 

neue Aufgabe freut. 

Dabei hatte sie zuvor mit dem Schützenwesen gar nichts zu tun und ist erst durch 

den Kronprinzen infiziert worden. 

Ganz anders ist es bei ihrem Lebensgefährten: In Markus‘ Adern fließt Schützen-

blut, sein Großvater Karl-Heinz Berghausen ist bereits seit stolzen 61 Jahren Bru-

derschaftsmitglied. „Schmiddi“ 

selbst kam über die Tellschüt-

zen zur Jugend der „Fidele Jon-

ge“, war im reiferen Schützen-

alter Hauptmann des Jäger-

zugs „Flotte Boschte“ und 

wechselte 2016 zum Jägerzug 

„Immer Jung“, in dem auch 

sein „Chef“ Oberst Ralf Rippe-

gather Mitglied ist. 

Bereits drei Jahre zuvor lernte 

er auf einem Kurztrip Bianka 

kennen und lieben. Die beiden 

leben mit Tochter Jana an der 

Kästnerstraße, wo auch die 

Residenz errichtet wird.  



Zusammen fährt das Kronprin-

zenpaar gerne in den Urlaub, 

geht gerne lecker essen aber 

auch ins Fitnessstudio. Beide 

lieben die Gartenarbeit und 

fahren unter Begleitung ihres 

Hundes oft mit dem Fahrrad. 

 

In der Jugend gab es noch ei-

ne andere sportliche Betäti-

gung für Markus: Beim SV 

Hemmerden stand er im Tor.  

Leider beendete eine kaputte 

Schulter seine Fußballerkarrie-

re. Bianka praktiziert nicht mit 

den Fußball, sondern kegelt. 

„Jood Drop“ heißt ihr Kegel-

club. 

 

Beruflich ist sie in Erkelenz in der Werbebranche tätig. Markus ist designierter 

Geschäftsführer bei KBS-Rohr in Glehn, gelernt hatte er in der Papierfabrik Euro-

pa Carton in Düsseldorf. 

Ab Freitag ist es nun soweit: Das Paar wird als S.M. Markus und I.M. Bianka ein 

Jahr lang die Hemmerder Schützen regieren. 

Mit dem königserprobten Jägerzug „Immer Jung“ und der Begeisterung des zu-

künftigen Königspaares für ihr kommendes Amt können wir uns darauf freuen, in 

Hemmerden ein mitreißendes, dynamisches neues Königspaar zu erleben. 



Königszug Immer Jung 

Aller guten Dinge sind acht 

Der Jägerzug Immer Jung wurde von 

einigen jungen Männern in der Küche 

von „Preckels Lena“ am Schnitzler-

platz gegründet. Auf die Idee einen 

Zug zu gründen kam seinerzeit Hein-

rich Birbaum. 

 

Die erste Versammlung wurde im Juli 

1952 in der Gaststätte Schmitz bei 

„Vinz Traudchen“ abgehalten, die 

Gründungsmitglieder des Jägerzuges 

Immer Jung waren Franz Preckel als 

Hauptmann, Ari Decker als Leutnant, 

Franz Josef Simon, Josef Balve, Hans-Josef Rensing, Andreas Lupp, Hans 

Oehmen, Hans Mausberg, Josef Schumacher, Heinz Hompesch, Gerd Knup-

pertz und Hubert Hilgers. 

 

In den ersten Jahren des Zuges waren die 

„Immer Jünger“ für so machen Blödsinn nach 

ihren Versammlungen schnell berühmt. Aber 

alle Untaten und Beschädigungen wurden 

ordnungsgemäß wieder in Ordnung gebracht 

– der erste Schaden belief sich auf einen Wert 

von 348 DM und wurde selbstverständlich 

auch gezahlt. 



Damit man auch bald eine Fahne an-

schaffen konnte, wurden jeden Sonntag 

1,50 DM von allen Zugmitgliedern ein-

gesammelt, und das obwohl das Ta-

schengeld nicht im Überfluss vorhanden 

und man es liebend gerne in einer Gast-

stätte ausgegeben hätte. 

1957 konnte man dann voller Stolz die 

eigene Fahne auf dem Schützenfest prä-

sentieren. Die ersten Fahnenoffiziere 

waren Josef Balve (Foto rechts), Hans 

Oehmen und Hans Mausberg (Bild un-

ten), welcher den Zug später eine Ewigkeit als Hauptmann führen sollte und mitt-

lerweile Ehrenhauptmann des Jägerzuges Immer Jung ist. 

 

 

Seit je her „lebt“ der Jägerzug Immer Jung unter ande-

rem durch den eigenen Nachwuchs aus den eigenen 

Reihen. Bis heute sind viele Söhne und auch deren Kin-

der stolze Mitglieder des Zuges. Zusätzlich schließen 

sich viele junge Männer der Zuggemeinschaft an, so 

dass man heute voller stolz auf 30 Aktive und 19 Passive 

Mitglieder schauen kann. 

Der Immer Jung zählt heute zu einem der größten Züge 

im Regiment und auf 

„Geselligkeit“ und „Zusammengehörigkeit“ wird heute 

– wie schon vor 65 Jahren—besonderes Wert gelegt. 

 



Markus Schmitz und Bianka Derichs sind das siebte Königspaar des Jägerzuges 

Immer Jung. Der Immer Jung darf sich bereits zum achten Mal Königszug nennen. 

1971/1972 war Johann Mausberg (Vater von Hans) Schützenkönig. Da dieser kei-

nem Zug angehörte hatte er sich den Immer Jung als Königszug ausgesucht. 

Heute hat der Immer Jung noch vier Zuggründer in den eigenen Reihen, nach 65 

Jahren eine fantastische Leistung, von links nach rechts: Hans-Josef Rensing, Hans 

Mausberg (Ehrenhauptmann), Josef Schumacher und Heinrich Birbaum. 

 

 

 

 



 

 

Die Königspaare des Jägerzuges Immer Jung:  

 

1968/69 – Fritz und Anneliese Hilgers 

1980/81 – Karl-Heinz und Christiane Broich 

1984/85 – Heinrich und Helga Birbaum  

1996/97 – Winand und Liesel Coenen  

2001/02 – Josef Schumacher und Marianne Lücke 

2011/12 – Ralf und Tanja Rippegather  

2017/18 – Markus Schmitz und Bianka Derichs  





Fahne kaufen? 

 

Möchte Sie eine Fahne mit Wappen kaufen, um 

unser Dorf zu schmücken? 

Wenden Sie sich an unseren  

Kassierer Jürgen Wolf,  

Landstr. 17, 02182 / 3501 



Telefon: 02182 - 10 006 
Email: conenhsk@hotmail.com 

Kirchplatz 8  
41516 Grevenbroich-Hemmerden 



 

Unsere Majestäten 

S.M. Daniel und I.M. Nadine 

Bis zum Schützenfestfreitag bleibt unser    

Königspaar Daniel und Nadine Joller im Amt.  

Im Oktober zur Spätkirmes 2015 gekrönt ist 

ihre Regentenzeit die längste (von Kriegszei-

ten abgesehen). 

Ihr Königszug, der Grenadierzug „Sood-

Jungs“ feierte 2015 sein 25jähriges Jubiläum. 

 

 

Altgrafenpaar Markus und Sandra 

Unsere ehemaligen Könige haben traditionell 

noch ein Jahr Ausklang vor sich, in dem sie in 

Anlehnung an einen Titel unseres früheren Pro-

tektors, den Fürsten von Salm– Reifferscheid- 

Dyck den Titel „Altgraf“ tragen.  

So ist es auch bei unserem ehemaligen Königs-

paar Markus Wingerath und Sandra Hülder, die 

zusammen mit den Scheibenschützen und der 

Regimentsfahnengruppe regierten. 

Ab Freitag Abend geht dieser auf S.M. Daniel 

über und Ex– König Markus ist „nur noch“ Kö-

nigsadjutant. 



Prinz Benedict Peerenboom 

Benedict Peerenboom, seit zehn Jahren Mitglied der Bruderschaft, ist aktiv im 

Jubiläumszug Grenadierzug „Regimentsfahnengruppe“. Der 19jährige, der in die-

sem Jahr sein Abitur gebaut hat, setze sich mit 13 Ringen am 4. März gegen seine 

Mitbewerber durch.  Auf den Plätzen zwei und drei fanden sich Tim Faßbender 

und Mike R. Bursy (Jägerzug Edelweiß). 

Schülerprinz Till Faggo 

Der 12jährige Tellschütze ist seit 2014 Mitglied seiner Zuggemeinschaft und der 

Bruderschaft. Till hatte mit 26 Ringen gegenüber Timo Rippegather (25 Ringe) aus 

dem Jägerzug „Immer Jung“ das bessere Händchen und verwies seinen älteren 

Bruder Nils Faggo (23 Ringe) auf Platz drei. 

 

Bambiniprinz Jonas Brand 

In der Klasse der Jüngsten konnte der Tellschütze Jonas Brand den Titel erringen. 

Der 10jährige landete mit 20 Ringen—und damit einem mehr als seine Verfol-

ger—vor David Wiesner und Lucas Meier. 



Diözesanprinz Till Faggo und Bezirksprinz Jonas Brand 

Am 05.04.2017 nahmen unsere Prinzen Jonas Brand, Till Faggo und Benedict 

Peerenboom am Bezirksprinzenschießen des Bezirksverbandes Grevenbroich teil. 

Dort schaffte Jonas Brand als Erster die 70 Ringe zu erreichen und wurde damit 

Bezirksbambiniprinz. Er wird damit am 27. August am Diozesanjungschützentag 

in Gymnich teilnehmen und kann Nachfolger von Till Faggo werden. Dieser ist 

noch Diozesanbambiniprinz, die Diözese ist die zweithöchste Einheit im Bund der 

historischen deutschen Schützenbruderschaften. 

 Till belegte den dritten Platz und Benedict den zweiten Platz beim Bezirksprin-

zenschießen in Ihren Klassen. 



„Die Regi“ feiert Silberjubiläum 

In diesem Jahr feiert unsere Regimentsfahnengruppe ihr 25. Wiegenfest. Seit 25 

Jahren nehmen sie, die Mitglieder des Schützenzugs Regimentsfahnengruppe, 

allgemein in der Bruderschaft auch unter dem Kürzel „Regi“ bekannt, aktiv am 

Schützenleben in Hemmerden teil.  

 

Die Regimentsfahnengruppe im Jahr 2015 

 

Der Zug, der nun schon so lange in der Sankt- Sebastianus- Bruderschaft etabliert 

ist, ist wie all die anderen Zuggemeinschaften auch, ein fester Bestandteil des 

örtlichen Schützenwesens geworden. Wie schon in all den Jahren zuvor, prägen 

der Erhalt von Traditionen und die Freundschaft untereinander die Basis seiner 

Gemeinschaft. 

1992 wurde die Regi als Grenadierzug gegründet. Auf Grundlage des von den 

Gründungsmitgliedern vorgegebenen Rahmens wurde die zukünftige Ausrichtung 

des Zuges festgelegt. Der Grundstock für die Entfaltung des Zuges war gegeben. 

Nach der Gründungsphase wuchs der Zug durch neue Mitglieder rasch an, bis 

eine durchaus akzeptable Mannschaftsstärke von etwa 20 Schützen erreicht   

wurde.     



In dieser Zeitspanne von 25 Jahren sind aus der Regi vier Schützen herangetreten, 

das höchste Amt, das die Bruderschaft zu vergeben hat, zu bekleiden. Diese wa-

ren Willi Faller, Andreas Freitag, Horst Liss und Heinz Wingerath. Die damit ver-

bundenen Aufgaben hat die Zuggemeinschaft immer bestens erfüllt. Das zeigte 

sich sowohl bei Anlässen in unserem Heimatdorf, als auch bei der Teilnahme an 

Feierlichkeiten anderer Bruderschaften. Auch die Teilnahmen an Festlichkeiten 

anlässlich der Bundesköniginnentage sind allen in guter Erinnerung.  

Das Erreichen dieses Meilensteins hat in der Zughistorie eine ganz besondere Be-

deutung. So meint die Regi: „Es galt in all den Jahren, viele Pflichten zu erfüllen 

und Aufgaben zu erledigen. Natürlich gab es auch Auseinandersetzungen, Streit 

und persönliche Dissonanzen. Einerseits. Andererseits haben wir uns immer bei-

gestanden. Wir konnten unsere Freundschaft zueinander vertiefen und hatten 

viel Spaß in geselligen Runden, ohne den Ernst des Alltags aus den Augen zu ver-

lieren.“ 

 

  



Im Laufe der Zeit hat der Zug sein Gesicht verändert. Zum einen, weil altgediente 

Mitglieder sich zur Ruhe gesetzt haben oder neue Mitglieder dazu gestoßen sind. 

Der Hauptgrund, so die Jubilare, läge wohl darin, dass man älter geworden sei. 

Der Zahn der Zeit mache auch vor der Regi halt.  

Aus den Anfangsjahren des Zuges 

Daher tut es dem Zug gut, ein paar jüngere Schützen dabei zu haben, die für die 

Älteren Motivation sind, doch immer wieder die Straßen rauf und runter zu lau-

fen.  

Wichtig sind der Regi auch ihre Damen, so stellen sie fest: „Mädels, ohne Euch 

wären wir nicht da, wo wir heute sind. Danke für Euer Verständnis, für Eure Un-

terstützung und für Eure Liebe.“ 

Bedingt durch die aktuell anstehenden Änderungen im Schützenfestablauf und 

eine im unserem Zug fest verankerte „Spendentradition“, haben die Jubilare sich 

entschlossen das Jubiläum nicht mit der sonst üblichen Feierstunde im Rahmen 

des Schützenfestablaufes zu begehen. Sie werden daher stattdessen eine  Spende 

an eine karitative Einrichtung ihrer Wahl vornehmen.  



Treffsicher: Unsere Corps– und Regimentssieger 

 

Regimentsschießen 16./17.09.2016  

Einzelwertung  

1. Hans Günter Mausberg  

2. Dirk Werres  

3. Heinz Werres  

Zugwertung  

1. Waidmannsheil  

2. Altstädter Jäger  

3. Lützower Jäger  

 

Grenadierpokalschießen 20.5.2017 

Zugwertung 

1. Vorne Weg 225,5 Ringe 

2. Frisch Auf 211,3 Ringe 

3. Sood Jungs 207,8 Ringe 

 

Schießen um den Tom-Reibel-

Pokal des besten Schützen: 

1. Guido Birbaum 48,8 Ringe 

2. Stefan Drube 48,2 Ringe                                                        

          3. Frank Hermann 46,4 Ringe 

 



Jägerpokalschießen 

Einzelwertung  

1. Frank Taras  

2. Harald Stratmann  

3. Dirk Werres  

Zugwertung  

1. Waidmannsheil  

2. Flotte Boschte  

3. Immer Jung  

 

 



Unsere Jubilare 

60 Jahre Treue zur Bruderschaft! 

  Heinz Spohr, passiv 

                 Gerhard Paschke, passiv 

 

50 Jahre-Goldenes Jubiläum 

Ewald Groten, passiv 

Herbert Holtz, Altstädter Jägerzug 

Willi Wingerath, passiv 

 

40 Jahre 

Heinz Werres, Jägerzug St. Hubertus 

 

25 Jahre-Silberjubilare 

Doris Tietz, passiv 

Karl-Reiner Böhme, passiv        

Wilhelm Faller, passiv 

Alexander Keup, Altstädter Jägerzug 

Bernd Kock, Jägerzug Schwarze Schar  

Hans Willi Lemm, Altstädter Jägerzug 

Jürgen Ludwig, passiv 

Sebastian Schiffer, Jägerzug Schwarze Schar 

Martin Steinwartz, Lützower Jägerzug 

Thorsten Steinwartz, Jägerzug Germania 

Jürgen Wolf, Jägerzug Germania 



Unser „neues“ Schützenfest 

S.M. Markus Schmitz wird der erste König der St.-Sebastianus-

Schützenbruderschaft, der an einem Schützenfestfreitag gekrönt wird. Damit 

kehrt die Krönung nach sechs Spätkirmeskrönungen wieder auf das Schützenfest 

zurück. König bei der letzten Umstellung war übrigens der „Chef“ unseres Ober-

stadjutanten, Oberst Ralf Rippegather.  

Dass alles so gekommen ist, ist auf den Wunsch vieler Schützen zurückzu-

führen, die Krönung auf dem Schützenfest, bei unserem herrlichen Som-

merwetter, mit Fahnen und allen Schützen, Angehörigen, Gästen zu  

feiern. 

Aber warum denn Freitag? Tatsächlich gab es ja zuvor die Krönung 

am Montagnachmittag.  

 

 

 



Mit dem neuen 19- Uhr– Termin wollen wir ein wenig an die Nach-

mittagstradition anknüpfen und gleichzeitig beibehalten, dass das Schützenfest 

nicht zwischen zwei Königen geteilt wird.  

Die Bruderschaft hofft, mit dem neuen Freitagstermin nicht nur den feierfreudi-

gen Gästen entgegenzukommen, sondern auch der Lebenswelt der Schützen. 

Die Krönung wird in gewohnter ansehnlicher Weise stattfinden, das Regiment 

wird in Paradeaufstellung im Zelt Spalier stehen, die Fahnen bilden den festlichen 

Hintergrund und unser erstes Tambourcorps „Elsen-Fürth“ wird die Zeremonie in 

gekonnt qualitativer Weise begleiten. 

Die Krönung in Hemmerden ist bekanntermaßen ebenso würdig und attraktiv wie 

kurz, so dass bis pünktlich 20 Uhr alles für den Krönungsball eingerichtet ist. Hier 

wird die Band „Klangstadt“ die Stimmung anheizen. 



Am Samstag gibt es nach der lautstarken Eröffnung durch Böllerschüsse um 12 

Uhr, dem Schmücken und dem Einspielen des Festes durch das Tambourcorps 

Elsen-Fürth eine weitere Neuerung: Anstelle des eingestellten Fackelzuges wer-

den ab 18.30 Uhr die Schützen Antreten um in Sternmärschen zum Kirchplatz zu 

ziehen, wo um 19 Uhr der große Zapfenstreich mit der Gefallenenehrung stattfin-

det. Details umseitig! 

Züge und Musiker haben geübt, um ein attraktives Bild und mitreißende Musik zu 

bieten. 

Im Anschluss sind alle herzlich zum Schützenball mit der Band „FarbTon“ ins Fest-

zelt eingeladen, zu dem wie bei allen Veranstaltungen der Eintritt frei ist. 

Auch der Sonntag wartet mit Neuigkeiten auf. Neben dem verlängerten musikali-

schen Frühschoppen mit dem Musikverein Osterath gibt es am Abend nach der 

Parade und dem Umzug einen musikalischen Ausklang, der dann mit DJ Norbert 

durchstartet. 

In gewohnter Weise wird der Montag gefeiert, an dem nach dem Nachmittags-

umzug mit dem beeindruckendem Abschluss auf dem Kirchplatz beim Königseh-

renabend die Gäste der befreundeten Bruderschaften S.M. Markus und I.M. Bian-

ka die Ehre erweisen. Dazu spielt die Band „Klangstadt“. 

Den Dienstag werden die Züge bei ihren Zugkönigen verbringen. 





(1) 

(3) 

           Der große Zapfenstreich am Schützenfestsamstag 

 

 

 

 



(2) (3) 

(3) 

(4) 
(5) 

(1) Der Sternmarsch des Regiments findet in 

vier Blöcken statt, der vierte Block ist der 

große Zapfenstreich   

(2) Zur Gefallenenehrung ziehen die Fahnen 

der Bruderschaft auf die Kirchentreppe 

(3) Der Vorsitzende hält eine Rede und die 

Kranzträger legen den Kranz am Denkmal 

ab 

(4) Der Oberst kommandiert den Zapfen-

streich  

(5) Der Zapfenstreich  ist zu Ehren S.M. Mar-

kus, er steht mit den Ehrengästen auf der 

Bühne 

           Der große Zapfenstreich am Schützenfestsamstag 

 

 

 

 



SCHÜTZENFEST! 
weiße Hosen ab 29,95 €  ∙ weiße Hemden ab 15,- € 

Schützenzubehör: Gürtel, Handschuhe … 

Text i lhaus Rosenbaum 
Kurzwaren,  Wäschere i  und Rein igungsannahme  

Kirchstr. 6 ∙ Korschenbroich-Glehn ∙ Tel. 02182 / 56  32  

 Mo. + Di.  9.00—12.30 Uhr  und 14.30—18.00 Uhr 

  Do. + Fr.  9.00—12.30 Uhr  und 14.30—19.30 Uhr 

   Sa.  9.00—13.00 Uhr     ∙    Mittwoch Ruhetag 





Mail: juergen.wolf1967@eb.de 





Wir gedenken unserer verstorbenen Mitglieder 

Mai 2016—Mai 2017 

 

 

 

 

 

 

Herr, dein Wille geschehe. 

Nimm unsere lieben Verstorbenen 

auf in den Reich und schenke ihnen 

die ewige Ruhe. 

Lass sie ruhen in Frieden! 



Über 50 Jahre Mitglied in der Bruderschaft - 

Wir gedenken: 
 

 

62 Jahre Mitglied der Bruderschaft verstarb Willi, der in Blüh Auf und dem Lützower Jä-

gerzug zu Hause war, am 28.8.16. 

 

 

60 Jahre in den Reihen der Bruderschaft, davon fast ein halbes Jahrhundert in seinem 

Jägerzug Germania mussten wir am 28.9.16 Abschied von Manfred nehmen. 

 

 

 

67 Jahre lang war Heinz John Mitglied unserer Bruderschaft im Pionierzug/ Sappeur-

corps. Er verstarb am 10.2.17. 

 

 

Hans Josef „Jojo“ Koch war 65 Jahre lang Mitglied des Vereins. Der Jägerzug Blüh Auf 

musste ihn am 16.5.17 gehen lassen. 

 



Wo blieven se dann? 

 

Das mag sich mancher fragen, der am 

Straßenrand steht und auf den Schützen-

zug vergeblich wartete. Nachdem wir 

jahrzehntelang von der Sonne verwöhnt 

waren, gab es in den letzten Jahren meh-

rere Gelegenheiten,  bei denen uns Platz-

regen und Dauerschauer in die Planung 

fielen. 

Das tut uns sehr Leid, aber wir können 

Ihnen und euch versichern: Es ist das 

oberste Ziel unseres Regiments Ihnen ei-

nen höchstansehnlichen Schützenzug zu 

präsentieren, wozu disziplinierte und ad-

rette Schützen ebenso gehören wie das 

Einhalten der Zugwege. 

Sollte das Wetter dennoch zuschlagen, so 

gilt: Nach Schauern ziehen wir weiter, wenn das Wetter stabil bleibt im selben 

Zugweg. Sollte Schauer auf Schauer folgen, so werden wir die Pausen zu einer 

Parade nutzen. 

Manchmal hat übrigens der Regen auch etwas Gutes: Durch die Flucht in die Kir-

che während der Schauer in der Parade 2014 spielte eines unserer Musikcorps, 

der Musikverein Osterath, ein paar Stücke in der Pfarrkirche St. Mauri. Sofort wa-

ren sie von der Akustik des Gebäudes begeistert und regten an, ein Konzert dort 

zu spielen. 

Die Folge waren inzwischen drei wunderschöne Adventskonzerte mit Mitsingga-

rantie, die der Musikverein Osterath als Benefizkonzert für die Aktion Schmetter-

ling gestaltete. So konnten Bruderschaft und Musikverein mittlerweile mehrere 

tausend Euro an die Aktion weitergeben. Man sieht: „Auch Regen bringt Segen.“ 





Das Festprogramm 

Freitag,  30. Juni 2017 

19.00 Uhr Krönung S.M. Markus Schmitz und I.M. Bianka Derichs im 

Festzelt auf dem Kirmesplatz an der Goldregenstraße 

Der Krönungszug zieht  von der Kästnerstraße über die Bedburdycker Straße, Kirchplatz, 
Schulstraße zum Festzelt 

20.00 Uhr Krönungsball mit der Band „Klangstadt“  

 

Samstag, 01. Juli 2017 

12.00 Uhr Eröffnung der Umzugstage mit Böllerschüssen auf dem Kirchplatz 

17.00 Uhr Einspielen des Festes durch das Tambourcorps Elsen– Fürth ab 

Kirchplatz 

18.30 Uhr Antreten zum Sternmarsch 

Die Zugwege zum Sternmarsch entnehmen sie bitte dem Artikel 9 Seiten zuvor. 

19.00 Uhr  Großer Zapfenstreich auf dem Kirchplatz mit Gefallenenehrung 

Das Regiment zieht ab über die Schulstraße zum Festzelt. 

20.00 Uhr Schützenball mit der Band „FarbTon“ 

 

Sonntag, 02. Juli 2017 

06.00 Uhr Böllerschüsse zum Wecken durch das Tambourcorps Elsen-Fürth 

09.00 Uhr Festmesse auf dem Platz vor dem Pfarrheim 

anschl. Oberstparade  

vor der Pfarrkirche, der Aufzug erfolgt über Schul-, Goldregen-, Landstraße, Kirchplatz 



anschl. Musikalischer Frühschoppen mit Ehrung verdienter Schützen mit 

  dem Musikverein Osterath 

15.45 Uhr Antreten auf der Schulstraße zur  Königsparade  

Der Aufzug erfolgt über Schul-, Goldregen-, Landstraße, Kirchplatz 

anschl.  Festumzug 

Zugweg: Am langen Morgen (Spitze Lemm), Kästnerstraße, Schrieverspfad, Pfannenstra-

ße, Mauristraße, Landstraße, Goldregenstraße, Josefstraße, Sebastianusstraße, Buscher 

Straße, Schulstraße zum Festzelt 

anschl. Musikalischer Ausklang im Festzelt auf dem Kirmesplatz mit DJ 

Norbert 

 

 

Montag, 03. Juli 2017 

11.00 Uhr Gottesdienst in der Pfarrkirche St. Mauri und Gang zum Friedhof 

zum Totengedenken 

anschl. ggf. Komiteesitzung 

17.00 Uhr Festumzug 

Zugweg: Bedburdycker Straße, Kirchplatz, Landstraße, Goldregenstraße, Schulstraße 

anschl.  Abschluss auf dem Kirchplatz  

20.00 Uhr Königsehrenabend im Festzelt mit der Band „Klangstadt“ 

Der Hofstaat zieht von der Kästnerstraße über die Bedburdycker Straße, Kirchplatz, Schul-

straße zum Festzelt. 

 

Dienstag, 04. Juli 2017 

Den Dienstag verbringen die Züge bei ihren Zugkönigen. 

 

Zu allen Veranstaltungen ist der Eintritt frei! 
 

Zu Paraden und anderen Gelegenheiten werden Böllerschüsse abgegeben. Bitte 

sorgen Sie ggf. für Gehörschutz. 







Kronprinzessin Bianka und Kronprinz Markus  


